
Datengaps bei transaktionsbasierten 

Prozessen und dynamischen Port-

folien 

Transaktionsbasierte Prozesse und 

dynamische Portfolien können durch 

eine zentralisierte interne Datenversor-

gung oft nicht vollständig abgedeckt 

werden. Die nachträgliche Ermittlung 

fehlender Daten muss dann in der Re-

gel über aufwändige Prozesse und 

manuelle Nacharbeiten in der Fachab-

teilung erfolgen.   

Die Gründe für fehlende Stamm- und 

Kursdaten können u.a. sein: 

 Keine generelle, proaktive Daten-

haltung verschiedener Quellen 

möglich bzw. sinnvoll, insbesonde-

re für intraday Daten 

 Hohe Lizenzkosten bzw. umfang-

reiche Reportinganforderungen der 

Börsen, sofern mehrere Endpro-

zesse versorgt werden 

 Nur eingeschränkt verfügbare In-

strumentenstammdaten (z.B. inakti-

ve Bestände, fehlende Corporate 

Actions etc.) 

 Fehlende fachliche Attribute bei der 

Anfrage neuer Instrumente, z.B. für 

die Ermittlung von Quellen, Preis-

daten, Historien und Kennzahlen  

Fehlende Plausibilisierung vorhande-

ner Daten 

Darüber hinaus kann eine fehlende 

interne Plausibilisierung vorhandener 

Daten zu inkonsistenten Provideranfra-

gen und damit zu unnötigen Kosten 

führen. Dies ist z.B. der Fall bei Ver-

sand von Requestdateien mit inaktiven 

Instrumenten oder internen Identifiern. 

Validation on Demand Service (VDS) 

Automatisierter Prozess zur Validierung fehlender und 

Plausibilisierung vorhandener Stamm- und Kursdaten 

Ihre Vorteile: 

Gaps im Datenhaushalt 

werden automatisiert und 

kostengünstig durch vali-

dierte Daten geschlossen  

Die proaktive Bevorra-

tung von Daten kann auf 

Kernprozesse reduziert 

werden 

Die Validierung fehlender 

bzw. die Plausibilisierung 

vorhandener Daten er-

folgt automatisiert auf 

Basis von objektiven, 

fachlichen Regelwerken 

und erübrigt damit manu-

elle Prozesse 

Optimierte, kaskadieren-

de Abholprozesse er-

möglichen Zugang zu 

verschiedenen Vendoren/

Provider sowie die Zu-

spielung hauseigener 

Daten  

Lizenzrechtliche Vorga-

ben zur Datennutzung 

werden durch mandan-

tenfähige Nutzungs-

Statistiken nachgewiesen 

und unterstützen die in-

terne Kostenkontrolle  

Datenanforderungen sind 

adhoc und über verschie-

dene technische Zu-

gangskanäle möglich, 

auch direkt aus der Fach-

abteilung 

Prozessdarstellung Validation on Demand Service (VDS)  



Automatisierter Prozess zur Validie-

rung fehlender und Plausibilisierung 

vorhandener Daten  

Der Validation on Demand Service 

(VDS) bietet einen automatisierten Pro-

zess zur Validierung fehlender und zur 

Plausibilisierung vorhandener Instru-

mentenstamm- und Kursdaten. Gaps 

im Datenhaushalt werden so automati-

siert und kostengünstig geschlossen. 

Plausibilitätsprüfungen führen zu ver-

besserten Datenanfragen und damit zu 

dauerhaft besseren Ergebnissen/Ab-

deckungen durch den Provider. 

Die Einsatzmöglichkeiten des VDS-

Service sind vielfältig: 

 Kursprüfung (Depotbank) 

 Marktkonformitätsprüfung 

 Risikomanagement 

 Compliance 

 Backoffice (Bewertung)  

 Portfoliomanagement/

Anlageprozess 

Abholung, Aufbereitung und Ausliefe-

rung fehlender Daten 

Die Gaps im Data Warehouse bzw. die 

von Applikationen benötigten Daten 

werden vom Kunden in einer Request-

datei mit eindeutigem Identifier (ISIN), 

ggfs. einer Währung sowie einem Zeit-

stempel über den Validation on De-

mand Service angefragt. Die Übermitt-

lung kann dabei über verschiedene 

technische Zugriffswege erfolgen. Ne-

ben einem täglichen Batchlauf ist z.B. 

auch die Anfrage per adhoc request, 

sftp-upload oder E-Mail möglich.  

Anschließend werden die Daten plausi-

bilisiert und in einem kaskadierenden 

Prozess alle benötigten Rohdaten auto-

matisiert bei einem oder mehreren Pro-

vidern abgeholt und nach objektiven, 

fachlichen Regelwerken validiert. Auch 

die kundenspezifische Aufbereitung 

und Auslieferung der Daten ist Be-

standteil des Service.  

Mithilfe umfangreicher Konfigurations-

möglichkeiten kann der Validierungs-

prozess inklusive aller fachlichen Re-

gelwerke jederzeit durch die Fachabtei-

lung  gesteuert werden. Statistiken pro-

tokollieren die Kundenrequests sowie 

die Abholung und Rücklieferung bei 

den Providern.  

Fachliche Aufbereitung der validierten 

Daten 

Je nach Kundenvereinbarung wird mit 

dem validierten Datensatz direkt ein 

fachlicher Folgeprozess angestoßen 

und die Ergebnisdatei in die Datenbank 

bzw. die Endprozesse des Kunden ein-

gespielt. Eine zusätzliche Einspielung 

in das Data Warehouse ist ebenfalls 

möglich und sinnvoll. 

Die fachliche Aufbereitung der Daten 

kann zum Beispiel beinhalten:  

 Rückwirkende, historische end of 

day Bewertung/Preisfindung an der 

"besten" Kursquelle  

 Rückwirkende, historische intraday 

Bewertung/Preisfindung an der 

"besten" Kursquelle  

 Rückwirkende Ermittlung von qualifi-

zierten Kursspannen für Kurs- bzw. 

Tradeprüfungen  

 Ermittlung von Kennzahlen und Re-

ferenzpreisen/Arrival Price 

(Transaction Cost Analysis)  

 Ermittlung von Research-Daten für 

den Anlageprozess im Portfolioma-

nagementsystem 

Mehrwert für den Kunden 

Durch den Einsatz des Validation on 

Demand Service kann die proaktive 

Bevorratung von Daten auf Kernpro-

zesse reduziert werden, denn Gaps 

werden über den Service automatisiert 

und kostengünstig durch validierte Da-

tenlieferungen geschlossen. Durch eine 

zusätzliche Plausibilisierung der Kun-

dendaten erfolgt eine optimierte Daten-

abholung beim Provider, die zu zusätz-

lichen Kosteneinsparungen führt.  

Mandantenfähige Nutzungsstatistiken 

protokollieren alle Kundenrequests so-

wie alle bei den Providern angefragten 

und ausgelieferten Instrumente. Dar-

über hinaus unterstützen statistische 

Reports zur Quellen- und Datennut-

zung auch die interne Kostenkontrolle.  
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Kurzprofil 

gd inside bietet modulare 

Lösungen und Services mit 

dem Schwerpunkt multiprovi-

derfähiger Anbindungen im 

Marktdaten- und Prozessma-

nagement an. Das unabhän-

gige, inhabergeführte Un-

ternehmen mit langjähriger 

Fach- und IT-Expertise ver-

steht sich als Schnittstelle 

zwischen fachlichen/regulato-

rischen Anforderungen und 

technischer Umsetzung sowie 

als Bindeglied zwischen Da-

tenvendor und Kunde. 

Auf Wunsch übernimmt gd 

inside alle relevanten Dienst-

leistungen innerhalb eines 

Marktdatenprojektes - von der 

fachlichen Beratung, der Be-

schaffung von Spezialdaten, 

der technischen Integration 

und Entwicklung bis hin zum 

Betrieb einzelner Komponen-

ten oder gesamter Lösungen 

inklusive Businesslogik und 

kontinuierlicher Betreuung im 

laufenden Betrieb. 

Das Leistungsspektrum bein-

haltet neben der fachlichen 

und technischen Beratung vor 

allem praxiserprobte Services 

für die Bereiche Marktkonfor-

mität, Best Execution, Trans-

aktionskosten, Bewertung, 

Reporting und Monitoring.  

Technisches Herzstück ist die 

Financial Gateway Transfer-, 

Processing- und Monitoring-

Plattform, auf der alle Ser-

vices und kundenindividuellen 

Entwicklungen als integrierte 

Lösungen oder einzelne Mo-

dule aufgesetzt und betrieben 

werden.  


